
Hinweise zur Nutzung von DIN-Taschenbüchern  
und Normen-Handbüchern
Was sind DIN-Normen?
DIN Deutsches Institut für Normung e. V. erarbeitet Normen und Standards als Dienst-
leistung für Wirtschaft, Staat und Gesellschaft. Die Hauptaufgabe von DIN besteht darin, 
gemeinsam mit Vertreterinnen und Vertretern der interessierten Kreise konsensbasierte 

und Experten ihr Fachwissen in die Normungsarbeit ein. Aufgrund eines Vertrages mit 
der Bundesregierung ist DIN als die nationale Normungsorganisation und als Vertreter 
deutscher Interessen in den europäischen und internationalen Normungsorganisatio-

ausgerichtet. DIN-Normen können Nationale Normen, Europäische Normen oder Inter-
nationale Normen sein. Welchen Ursprung und damit welchen Wirkungsbereich eine 
DIN-Norm hat, ist aus deren Bezeichnung zu ersehen:

DIN (plus Zählnummer, z. B. DIN 4701)
Hier handelt es sich um eine Nationale Norm, die ausschließlich oder überwiegend 
nationale Bedeutung hat oder als Vorstufe zu einem internationalen Dokument veröf-
fentlicht wird (Entwürfe zu DIN-Normen werden zusätzlich mit einem „E“ gekennzeich-
net). Die Zählnummer hat keine klassifizierende Bedeutung. Bei Nationalen Normen mit 
Sicherheitsfestlegungen aus dem Bereich der Elektrotechnik ist neben der Zählnummer 

DIN EN (plus Zählnummer, z. B. DIN EN 71)
Hier handelt es sich um die deutsche Ausgabe einer Europäischen Norm, die unverän-

ETSI übernommen wurde. Bei Europäischen Normen der Elektrotechnik ist der 

-

DIN EN ISO oder DIN EN ISO/IEC (plus Zählnummer, z. B. DIN EN ISO 306)
Hier handelt es sich um die deutsche Ausgabe einer Europäischen Norm, die mit einer 
Internationalen Norm identisch ist und die unverändert von allen Mitgliedern der euro-

DIN ISO, DIN IEC oder DIN ISO/IEC (plus Zählnummer, z. B. DIN ISO 720)
Hier handelt es sich um die unveränderte Übernahme einer Internationalen Norm in das 
Deutsche Normenwerk.



Weitere Ergebnisse der Normungs- und Standardisierungsarbeit 
bei DIN können sein:

Technische Spezifikation (DIN/TS)
Eine Technische Spezifikation ist ein normatives Dokument, bei dem die künftige Mög-
lichkeit zur Annahme als Norm gegeben ist, jedoch zurzeit die Veröffentlichung als Norm 
aus unterschiedlichen Gründen ausgeschlossen ist (z. B. wenn die technische Entwick-
lung des Normungsgegenstandes noch nicht abgeschlossen ist).

-
norm)“ bzw. „Vornorm“ geführt.

ANMERKUNG: Eine Technische Spezifikation von DIN kann auch die Übernahme einer 
europäischen oder internationalen Technischen Spezifikation beinhalten.

Technischer Report (DIN/TR)
Bei einem Technischen Report handelt es sich um ein informatives Dokument zum tech-
nischen Inhalt von Normungsarbeiten (z. B. Daten, die aus einer Umfrage gewonnen 
wurden, oder Informationen zum „Stand der Technik“ auf einem bestimmten Gebiet).

(Fachbericht)“ bzw. „Fachbericht“ geführt.

ANMERKUNG: Ein Technischer Report von DIN kann auch die Übernahme eines euro-
päischen oder internationalen Technischen Reports beinhalten.

DIN SPEC

unter Beratung von DIN und ohne zwingende Einbeziehung aller interessierten Kreise 
erarbeitet wird.

ANMERKUNG: Europäische und internationale Dokumente, die nach dem gleichen Ver-
fahren erarbeitet werden, werden als „Workshop Agreement“ bezeichnet und können 

-
nommen.

Beiblatt (Bbl)
Ein Beiblatt enthält Informationen zu einer Norm oder Normenreihe, einer DIN/TS oder 
einem DIN/TR, jedoch keine zusätzlich genormten Festlegungen.



Was sind DIN-Taschenbücher und Normen-Handbücher?
Ein besonders einfacher und preisgünstiger Zugang zu den DIN-Normen führt über die 
DIN-Taschenbücher bzw. Normen-Handbücher. Sie enthalten die jeweils für ein bestimm-
tes Fach- oder Anwendungsgebiet relevanten Normen im Originaltext. Die Dokumente 

Was muss ich beachten?
Die Anwendung von DIN-Normen ist freiwillig. Das heißt, man kann sie anwenden, muss 
es aber nicht. DIN-Normen werden verbindlich durch Bezugnahme, z. B. in einem Ver-
trag zwischen privaten Parteien oder in Gesetzen und Verordnungen.

Der Vorteil der einzelvertraglich vereinbarten Verbindlichkeit von Normen liegt darin, 
dass sich Rechtsstreitigkeiten von vornherein vermeiden lassen, weil die Normen ein-
deutige Festlegungen sind. Die Bezugnahme in Gesetzen und Verordnungen entlastet 
den Staat und die Bevölkerung von rechtlichen Detailregelungen.

DIN-Taschenbücher und Normen-Handbücher geben den Stand der Normung zum 
Zeitpunkt ihres Erscheinens wieder. Die Angabe zum Stand der enthaltenen Normen 
und anderer Regeln des DIN-Taschenbuches bzw. Normen-Handbuches finden Sie 
auf  Seite III. Maßgebend für das Anwenden jeder in einem DIN-Taschenbuch bzw. 
 Normen-Handbuch enthaltenen Norm ist deren Fassung mit dem neuesten Ausgabe-
datum. Den aktuellen Stand zu jeder in diesem DIN-Taschenbuch bzw. Normen-Handbuch 
enthaltenen DIN-Norm können Sie im Webshop von DIN Media unter www.dinmedia.de  
abfragen. Dort finden Sie insbesondere etwaige Berichtigungen und Warnvermerke, 
welche bei der Anwendung der jeweiligen Norm unbedingt zu beachten sind.

Wie sind DIN-Taschenbücher und Normen-Handbücher aufgebaut?
DIN-Taschenbücher bzw. Normen-Handbücher enthalten die im Abschnitt „Verzeichnis 
enthaltener Normen“ jeweils aufgeführten Dokumente in ihrer Originalfassung. Ein DIN-
Nummernverzeichnis sowie ein Stichwortverzeichnis am Ende des Buches erleichtern 
die Orientierung.


